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Ein besonderer Ort der Schöpfung. Mitten in der Natur. Eine 
Wanderung durch das Naturschutzgebiet Waldnaabauen 
durch den Wald von Falkenberg nach Windischeschen-
bach. Granit, Holz, Wasser, die Weite der Landschaft und 
die Unendlichkeit des Himmels.  Am Endes des Waldes 
auf einer Lichtung erblickt man eine steinerne Kapelle am 
Wegesrand. Davor die Waldnaab, dahinter weitere Häuser 
des Hauses Johannisthal. 

„Alles wirkliche Leben ist Begegnung“ – dieses Zitat aus der 
Philosophie Martin Bubers ist das Leitmotiv des Hauses Jo-
hannisthal, einem sehr lebendigen Ort des Glaubens. Die-
ses Bildungshaus der Diözese Regensburg liegt an einem 
einzigartigen, stillen und unberührten Ort mitten im Natur-
schutzgebiet Waldnaabtal. Man kommt in diesem Tal an und 
fühlt sich sofort wie in einer besonderen Welt. Nicht schnell, 
nicht hektisch, nicht digital. Die Reduktion auf das Wesent-
liche. Ein Ort der Zuflucht, Erholung und inneren Einkehr.

Die ersten baulichen Spuren des Gebäudeensembles stam-
men aus dem Jahr 1848, hundert Jahre später wurde die 
Glasschleife zum Bildungshaus. Für uns war es eine große 
architektonische Herausforderung und zugleich eine Chan-

ce, aus dem Gestern mit dem Heute ein identitätsbildendes 
Morgen zu gestalten. Gemeinsam mit dem Bauherrn for-
mulierten wir ein klares Ziel: Die Symbiose aus Landschaft, 
Gebautem und Menschlichkeit musste wieder gelingen. Jo-
hannisthal sollte wieder zu einer Einheit werden. Die Natur 
und die Tradition der Region waren unsere Lehrmeister bei 
dieser besonderen Aufgabe. 

Das Herz des neuen Johannisthals ist die Kapelle – gebaut 
aus Granit mit einem überraschend weichen, warmen höl-
zernen Kern. Ihre Form, eine Reminiszenz an das einfache, 
traditionelle Haus. Innen und außen. Ein Spiel aus Licht und 
Schatten. Ein Gefühl wie in einem Wald bei Sonnenschein. 
Das Fenster – eine Leiter zum Himmel – reflektiert das Was-
ser der Waldnaab. Die in den Innenraum integrierte Orgel 
bringt den ganzen Raum zum Klingen – die ganze Kirche 
als Intrument. Die liturgischen Gegenstände aus der alten 
Kapelle finden sich in neuem Kleid aus verwittertem Stahl 
wieder in der neuen Kapelle. Die Materialien sind die glei-
chen wie immer schon. Granit aus Flossenbürg, Glas und 
Holz von Nadelbäumen. 

STEINERNE KAPELLE MIT HÖLZERNEM KERN 
NEUBAU KAPELLE JOHANNES DER TÄUFER 
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„Alles wirkliche Leben ist Begegnung.“ 
Martin Buber
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BAUDATEN

Bauherr 
Besondere Klerikalstiftung St. Jakob 

Wirtschaftliche Baubetreuung
Katholisches Wohnungsbau- und Siedlungswerk  
der Diözese Regensburg GmbH

Standort I Johannisthal 1, Windischeschenbach

Bruttorauminhalt I 3.411 m³ 

Bruttogeschossfläche I 3.500 m²

Bauzeit I September 2012–Juli 2014

PLANUNGSTEAM

Architektur & Bauleitung
Brückner & Brückner Architekten Tirschenreuth I Würzburg

	 Lukas Neuner (Projektleitung) 
	 Martin Szymanski (Projektleitung)
	 Stefan Dostler
	 Ingrid Hartner
	 Kristina Kulicke
	 Kristian Gerlich
	 Tobias Pretscher	
	 Norbert Ritzer

Landschaftsarchitektur I Thomas Kurzeck, Tirschenreuth  
(BA I), Stadt-Land-Fanck, Tirschenreuth (BA II)

Planung HLS I IB Grünwald & Ach GmbH, Weiden	

Planung Elektro I Elektroplanung Dittmann, Plößberg

Tragwerksplanung I Statikbüro Graf, Regensburg

Brandschutz I Norbert Thiel, Hersbruck

Bauphysik I BASIC GmbH, Gundelsheim

Küchenplanung I IB Winkler & Seidl GmbH, Hauzenberg	

Kunst I Helmut Langhammer, Pressath  
             Alfred Böschl, Langquaid/Adlhausen

Orgel I Orgelbau Vleugels GmbH, Hardheim
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Wir schaffen Lebensräume.
Wir respektieren Menschen und Ort.
Wir bauen Erinnerung. 

Planen und Bauen ist ein umfassender Kommunikationspro-
zess. Der Ursprung ist der Dialog der beiden Brüder. Die Qualität 
der Auseinandersetzung mit Menschen und Dingen macht die-
sen Vorgang zu „Kultur“. Dafür gibt es kein Rezept. Jede Bauauf-
gabe erfordert und entwickelt neue Kommunikationsnetze und 
Medien. Immer wieder müssen Grenzen überschritten werden.  
„Wir suchen die direkte Auseinandersetzung mit dem Ort und 
den Menschen und setzen auf kontinuierlichen Dialog. Planen 
ist für uns ein Versprechen, das eingelöst werden will. Plane-
rische Idee und gebaute Realität gehören untrennbar zusam-
men“, so Christian und Peter Brückner. 

Bereits ihr Vater Klaus-Peter Brückner gründete 1972 ein In-
genieurbüro und weckte in den Brüdern die Leidenschaft für 
das Bauen. Mit dem Eintritt der Söhne in den Jahren 1990 und 
1996 erweiterte sich das Büro zu Brückner & Brückner Archi-
tekten. Bis heute haben die Brüder mit ihrem Team mehr als 
hundert Bauaufgaben realisiert. In Tirschenreuth und Würz-
burg sind heute etwa 50 Mitarbeiter beschäftigt. 

Weitere Informationen finden Sie unter  
www.architektenbrueckner.de
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In der Reihe sind bisher folgende Bände erschienen:

Band 01 I Sehnsucht  
Unser Architekturverständnis I Ausstellungsprojekt des AKJAA, 
12.2015

Band 02 I Bürgerhaus  
Vom Brauen zum Haus für die Bürger 
Transformation der ehemaligen Lechner Bräu in ein Bürgerhaus, 
Baunach, 12.2015

Band 03 I Kinderhaus 
Bauen für Kinder 
Neubau Kinderhaus St. Regiswind, Gerzolzhofen, 12.2015

Band 04 I Haus der Walzen  
Haus der Walzen 
Neubau Vertriebs- und Entwicklungszentrum, Tirschenreuth, 
06.2016

Band 05 I Johannisthal 
Ein Ort der Begegnung 
Modernisierung und Neustrukturierung Haus Johannisthal, Windi-
scheschenbach, 06.2016

Band 06 I Kapelle 
Steinerne Kapelle mit hölzernem Kern I Neubau Kapelle Johannes 
der Täufer, Haus Johannisthal, Windischeschenbach, 06.2016




